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Oi. 3087) VerordnungúberdieEinführungdesmündlichenundaffentlichenBiz
mitGeſ{hworenètinPEE Voin3.Be 1849.

Wir FriedrichWilhelm,vonGottesGnaden,Königvon
Preußen2c.. #

verordnenin Yin AusführungderArtikel92.und93, undauff GrunddesArtikels
det erfaſſ8utkundefürdenganzenUinfang.UnſererMonarchiemit

Muda de ifs desAppellationsSaeriitéhoeszuCôlnaufdenAntrag
taatstminiſteriums,wasfolgt:

AV Eu t LL
AllgemeineVorſchriftenúberdasVerfahrenbeiUnterſuchungen.

$ 1
Anflage-Pro- (qejolenbei Einleitungund.FührungderUnterſuchungenwe-
zeb, genfer ubesM ereretmnnichtferneroonAmtswegen,ſondernmurauf

Re Aullagseinſchreiten.
4: n

Staatsan- Béi jédemAppellationsgerichtſolleinOber-Staatsänwaltundfür jedes
waltſchaft,cis-odérStadtaeA einStaatsanwaltausderZahlderzum oE

ichtèramtebefähigtenBeamtenbeſtelltwerden,deſſenamtlicherBerufesiſt,
E Verbrechendie,Ermittelung.derThâter herbeizuführen,unddieſelbenvor
¿rit zuverfolgen.

JedemSecziodinibithsſind, ſo.weitdasBedúrfnißes erfordert,vom
Juſti miniſterGehúlfenbeizuordnen,welcheUnterſeiner Aufſichtſtehenund\ei-
nen AnweiſuBendt Folgeleiſtenmúſſên,úberallaber,(woſiefúr ihnauftreten,
zu allenB htungendeſſdeſſelbenAE ſind,

Die Ober.Staatsanwálke,Stadtsarwalté viv derenGehúülfengehören
nicht zudenrichterlihenBeamten.Sitefind“in ihrerAmtsführungnichtder
Aufſichtder Gerichte,ſondetndie Staatsanwalkeder AufſichtLs Ober-
Staatsanwalts und dieſermit ihnenderdesJuſtizminiſtersunterworfen,deſſen
Anweiſungenſienachzukommenhaben. Die definitiveErnennungderOber-
StaatsanwalteundStaatsanwalteerfolgtdur<Uns auf denAntragdes
Juſtizminiſters.

$. 4.

Verhältnißd, Den PolizeibehördenundanderenSicherheitsbeamtenverbleibtdieihnen
operi geſetzlichliozndeVerpflichtung,Verbrechennachzuforſchenundallekeinen

Behörven,Auff{chubgeſtattendenvorbereitendenAnordnungenzur AufklärungderSache
undorláuſigenHaftnahmedesThätersmitBeobachtungderBor uesdes

Ge-



HBeſéßesvom24.September1848,(Geſe-SammlungS, 257-259),zu
treffen.Siehabonjedo<dievonihnenaufgenommenenVerhandlungendem
betreffendenStaatsanwaltezurweiterenMenciaſing,zu:arſe auchden
RequiſitionendeſſelbenwegenEinleitungoderBervollſiändigungſolcherpoli-
zeilicherBorunterſuchungenFolgezuleiſten, FV |

g.5.
Die Gerichteſindverpflichtet,vonVerbrechen,welcheamtlihzu ihrer

Kenntuiß e, demStaatsanwalteſogleichMittheilungzumachen,auch
denvondemſelbenanſiegerichtetenAnträgenwegenFeſtſtellungdes.Thatbe-
ſiandes.undwegenfonſterforderlicher«Ermittelungenzugenúgen,uud,wenn
es ee“: iſt, einenUnterſuchungsrichterzu ernennen. s

altetGefahrimVerzugeob, ſo hatdasGerichtauh ohneAntrag
desStaatsanwaltsallediejenigenErmittelungen,Verhaftungenoderſonſtigen
Anordnungenpvoxzunehmen,welchenothwendigſind, umdie Bérdunfelungder
Sachezuverhúten.DieVerhandlungenhierúberſinddemnächſtdemStaats?
anwaltemitzutheilen. |LE

DemStaatsanwaltelegtſeinAutdiePflichtauf,darliberzumains
daßbeidemStrafverfahrendengeſeßlichenVorſchriftenüberallgenugtw
Ex hatdahermichtblosdaraufzuachten,daßkeinSchuldigerderStrafe
entgehe,ſondernauchdarauf,daßNiemandſchuldlosverfolgtwerde,

M fs
Unterſuchungsverhandlungen,VerhaftungenoderDCC 0g hatder

Staowanuwalt,wennnicht:GefahrimVerzugeobwaltet„undderFallderEr-
greiſuungaufFriſcher‘Thatvorliegt,nichtſelbſtvorzunehmen,fondexn-folehe
nah denUmſtändenentwederbeiderPolizeibehörde,oderbeidembetreſenden
Gerichtezu-beautragen.Er iſt jedochbefugt,allenpolizeilichenundgericht-
lichenVerhandlungen,welcheGegenſtändeſeinesGeſchaäftskreiſesbetreſſen,bei-
zuwohnen,mitdemBeamten,welcherdieVerhandlungzu führenhat,in un-
mittelbareBerbindungzu treten,und ſeineAnträgeundMittheilungenzur
FörderungdesZwecesderUnterſuchungan dieſenBeamtenzu.richten,

| FO N g. 8. |
“Dem StaatsanwalteſtehtdieEinſichtallerpolizeilichenund gerichklichen

Akten,welche\i<hauf einenzu feinemGeſchäftskreïſegehörendenGegenſtand
beziehen,jederzeitfrei. AuchgehörteszumBerufedeſſelben,denUnvollſtän-
digkeiten,VerzögerungenoderſonſtigènUnregelmäßigkeiten,welcheer[in den
Unterſuchungenwahrnimmt,dur<hAnträgebeidervorgeſegtenBehördedesdie
UnterſuchungführendenBeamtenAbhülfezu ſchaffen.

pL 390040- àla 14 | 6. 9

Berbrechen,derenBeſtrafungdieGeſeßevondemAntrageeinerPrivat-
zii

1.3087.) folgen,
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folgen,wennhieraufvon jenerPerſonangetragenwordeniſt. Dochiſt er
ſowohlindieſenFällen,als auh dann,wennbeiVerbrechenandererArt die
Betheiligtenſich‘an ihn wenden,befugt,diegerichtlicheVerfolgungzu verwei-
gern,ſoferner dieſelbefür geſeßlihbegründetnichterachtet.

UeberBeſchwerdenwegenſolcherWeigerungenhatderOber-Staats-
anwaltzu entſcheiden.

F. 410.
DemOber -Staatsanwalteſtehtdie Befugnißzu, die Funktionender

Staäatsanwaltſchaftauh beidenGerichtenerſter{FnſtanzſeinesAmtsbezirks
ſélbſtoderdur<einenſeinerGehülfenzu Übernehmen,wennerdiesfür zwe:
mäßigerachtet.

. 441.
Die Eröffnung.einerUnterſu<hungmußdurh förmlichenBeſchlußdes

Gerichtserfolgen. :

LTW
GegendenBeſchlußeinesGerichts,dur<hwelchenderAntragauf Er-

öffnungeinerUnterſuchungzurü>gewieſenwird, ſtehtdemStaatsanwaltein-
nerhalbeinerzehntägigenpräkluſiviſchenFriſt, welchemitdemAblaufedes
Tages beginnt,an demdieMittheilungdesBeſcheideserfolgtiſt, dieBe-
{werde an das Appellationsgerichtoffen. Bei derEntſcheidungdieſesGe-
richtsmußes verbleiben.

$. 413.
SowohlwährendderVorunterſuchung,als währenddesganzenLaufes

dergerichtlichenUnterſuchungſtehtdemGerichtedieBeſchlußnahmeüberdie
VerhaftungoderFreilaſſungdesAngeklagtenzu.

BeſchwerdenüberdenBeſchlußdesGerichtsgehörenvordaszuſtändige
Appellationsgericht,beideſſenEntſcheidungesbewendet.

C a
A DE Der FällungdesUrtheilsſoll beiStrafederNichtigkeiteinmündliches
lichkeitdesVer-ÖffentlichesVerfahrenvor demerkennendenGerichtvorhergehen,bei welchem
fahrens.derStaatsanwaltundderAngeklagtezuhôren,dieBeweisaufnahmevorzu-

nehmenunddieVertheidigungdesAngeklagtenmündlichzuführeniſt,

$,15.
Die OeffentlichkeitderBerhandlungenkannvondemGerichtedurcheinen

ödffentlihzu verkündendenBeſchlußausgeſchloſſenwerden,wennes diesaus
GründendesöffentlichenWohlsoderderSittlichkeitfür angemeſſenerachtet.

VE Gi F, 416.
Beriheidignng,| Der Angeklagtekannin allenFällen,jedohwenneineDs

| a
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Statt findet(F. 42ff. 75ff.), erſtnah Abſchlußderſelben,ſichdesBeiſtan-
deseinesVertheidigersbedienen. vdi

Bei {werenVerbrechen(ÿ. 60.)mußdemAngeklagteneinVertheidi-
ger,falls ereinenſolchennichterwählthat, vonAmtswegenbeſtelltwerden.

9. 17.
+DemVertheidiger,derAngeklagtemögeverhaftetſeinoderniht, müſſen

dieUnterſuchungsaktenauf Verlangenin derGerichtsregiſtraturzur Einſicht
vorgelegtwerden.EineVerabfolgungderſelbenandenVertheidigeriſt nicht
geſtattet.

e. AD.
ZwangsmitteljederArt, dur<hwelchederAngeklagtezu irgendeiner

Erklärunggenöthigtwerdenſoll,ſindunzuläſſig.- |

$. 19,
_Hat eineBeweisaufnahmedur<hEinnehmungdesAugenſcheinsan Ort

und’Stelle Statt gefunden,ſo mußdas darúberaufgenommeneProtokollbei
demmündlichenVerfahrenvorgeleſenwerden.

$. 20.

„Zeugen,welchenichtvorgeladenworden,jedochin-derNähebefindlich
ſind; fann-der-Richter- ſogleichdurch- denGerichtsdienergeſtellenlaſſen, im
aktivenDienſteſtehendeMilitairperſonenjedoch- nurmitGenehmigungihrer
Vorgeſetßten.

Daſſelbegiltvongehörigvorgeladenen,aberausgebliebenenZeugen.
Hat ein ſolcherSatis ſeinAusbleibennichtim-Voraus entſchuldigt,fo kann
gegenihn vondemGerichtohneweiteres*VerfahreneineGeldbußebis zu
30Rthlrx.odercineGefängnißſtrafebis zu achtTagen,unddieVerpflichtung
zur Tragungaller Koſten feſigeſeßtwerden,welchedur<-die von ihm ver-
urſachteAnſeßungeinesneuenTerminsentftehen.Die Niederſchlagungdieſer
Strafe unddieE bénhunavon derKoſtentragungiſt vondemGerichtnur
dannzu bewilligen,wennderZeugebinnen/ 14'‘TagennachZuſtellungder
StrafverfügungſeinAusbleibengenügendentſchuldigt.

Q: ME,

Kann beidemmündlichenVerfahrendie BernehmungeinesZeugen
wegenKrankheit,Alterſchwäche,großerEntfernung,oderwegenandererun--
abwendbarenHinderniſſenichterfolgen,\o iſt ſolcheanderweitzubewirken,und
in dieſenFällen, ſo wiealsdann,wennein{honzuvorgerichtlichvernomme-
nerZeugeinzwiſchenverſtorbeniſt,dasVernehmungsprotokollbeidemmúünd-
lichen Berfahrenvorzuleſen.

bei): $. 22,

“Die beſtehendengeſeblichenVorſchriftenüberdasVerfahrenbeiAuf- Beweisund
--Zahrgang 1849, (Nr, 3087,) Ô nahme Uxtel,
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nahmedexBeweiſe,insbeſondereauhdarúber,welchePerſonenals Zeugen
vernommenundvereidetwerdendürfen,bleibenfernermaaßgebend/

DagegentxetendiebisherigenpoſitivenRegelnüberdieWirkungender
BeweiſeaußerAnwendung.Derexkennende erhatfortanuntergenauer
Prúfung allerBeweiſefür dieAnklageundVertheidigungnachſeinerfreien,
aus beinInbegriffeder vor ihm erfolgtenVerhandlungengeſhöpftenUeber-
Eris zuentſcheiden,ob derUngeflagteſchuldig a ni<tſ<utdig ſei.

aberver et, dieGründe,wélcheihndabeigeleitethaben,in dem
rtheileanzugeben,

Auf vorläufige Losſprehung(FreiſprechungvonderJnſtanz) ſoll
nichtmehrerkanntwerden.

$, 23.
Der fürhuldigErklárteiſtzurpollengeſeglihenStrafezuvere

urtheilen.

$.24.
EinerBelehrungdesBerurxtheiltenüberdiee zuſtehendenRechtsmits

tel bedarfesniht.
0,. 29.

Abweſendeund flüchtigeVerbrecherſindauf denAntragdesStaats-
anwaltsmittelſtEdiktalienvortnfadé. Die C6. 577.578.580.581,585.
und587.derKriminalo tretenaußerKraft,wogegenesbeidenVor:
ſchriftenderGF.579.582,583.584.und586.dafſelbſverbleibt.

g. 26.
undſeinerAbth E werden,au<wennDie Beſchlüſſedes

esaufDUN DesUrthei mmt,dur< StimmenmeSENEgefaßt,
Beſtátigtu des richterlichen eils dur< denFuſtizminiſter

findetnichtferner

Abſ<nittilh!l.

Beſondere Vorſchriften über das Unterſuchungsverfahren.

e7A
4.BeiVerge- DioLndtiſcs unddie heuaserſterJunſianzinAnſehungder
hen. jenigenDangeben,.ws „in den Geſeßenmit

A
Secicltrof biszu ſe<sWochen, |

oder
körperlicherZüchtigung,an derenStellejeßtverhältnißmäßigeFrei-Lrirs heitóſtrafetritt,

A SE oder
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ödertit mehrerendieſerStrafén zuglei<hbedrohtſind,erfölgkdurchkötithiſſäz
kiſ<*dazubeſtéllteEinzelrichtermit ZuziehungcinesGérich tib

Die KompetenzderEinzelrichtertritt auch-dannein,went nébèêtdiefétt
Strafenzugleich"aufEhréenſtrafénzu!erkêmeniſk. DA

Ausgéſchlö}ènvondexZuſtändigkeitderEinzeltichtkérbléibenjedochdie
Fälle, in welchenentwederzuglei<aufVerlüſkvonAemkêrn,Tikélnoder
Würden,oderdesRechtszumſelbſtſtändigenGöwerbébetriébezu erkéttneniſt,
oderin welchendieVerurttheilungfüt denVerbrécherdenMerli vónEhrétn

EE 4 desBürgerrechtsnah de geſetzlichenBéſtitmmuntgenunbedingt
zur Folgehal.

G. 28;
| DiéGeſchäftedes"SfkäatscintwvaälkswerdenbeidenUnkerſtthungendieſer
ArkvónBeamtenverwalkêt,welchederRégierungspräſidentnach ung
desOber-Staatsanwaltskommiſſariſch.hierzuernennt,undüberderenAmts-
führungderOber-StaatsanwaltdieAufſichtzu führenhat. UeberBeſchwer-
den,wel<hegegedieſeBèamkenwegenverweigerterErhébirngvonAnklagen
geführtwerden,hatderOber-Stäatsanwaltzuentſcheiden.

Fin UebrigènfindetAlles, was úberdie PflichténundBefugi
Staatsänwalte,überderenVerhältnißzu denGerichten,ſowieúber die
wendigkeitihrerZuziehungbeiderVêérhandlúungvordemerkénnendénRi
beſtimmtiſt,auchaufdieſePolizeianwalteAnwendung.

$. NN
DieAnklagekannſchriftlichodermündlichangebrachtwerden.

$. 30,
WirddemRichterbeimCinga ederUE |

vorgeführk,und geſtehtderfelbe è hir angeſc< è That, oder’ find’
BeweismittelfürdieAnklageundVertheidigungzur Hätd,ſó hd Rh:
ter a der Rêgelaufder StelledieUnterſuchungzu führenunddas“Urtheil
zu fallen.

Iſt derAngeklagteverhaftet,ſo mußdeſſenVorführungbeimEin-
gangederAnklageſofortgeſchehen.

G731,

KännimmFalledes$. 30.dasUrtheilnichtſogleichgéfällkwerden,der
Angeklagteiſt aberverhaftet,ſo.mußderſelbeſogleichüberdiezu ſeinerVér-
théidigungdienendenBéweismitkelvernommen,undhieraufzummündlichen
Verfahrenundzur EntſcheidungderSacheeinmöglichſtnaherTertttinanbé-
raumtwerden,zu welchemdie beiderſeitsúber beſtimmteThatſachenvorge-
ſchlagenenZeugenvorzuladenſind, in ſofern-derRichterdieUmſtände,über
welchèfievorgeſ{<lagenſind,fürweſentlich“erachtet.

F, 32,
Kännder Angeklagtenicht\oforkvorgeführtwerden,ſo iſtdérſelbezum

-(Ér.3087.) JZ múnd-

eber
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múndlichenVerfahrendurcheine\chriftlicheVerfügungvorzuladen,welchedie
ThatſachendesihmangeſchuldigtenVergehensangebenunddieAufforderung
enthaltenmuß: | |

Zur feſtgeſeßtenStundezuerſcheinen, unddiezu ſeinerBertheidigung
„dienendenBeweismittelmitzurStellezubringen,oderſolchedemRichter
ſo zeitigvordemTermineanzuzeigen,daßſienochzudemſelbenherbei:

Í eſhafftwerdenkönnen. /
Zugleichiſt demAngeklagtendieWarnungzu ſtellen:

Daß im Falle ſeinesAusbleibensmitderUnterſuchungundEntſcheidung
in contumaciamverfahrenwerdenſolle.

$.33.
| Nur aufGrundbeſcheinigtererheblicherHinderniſſekanndemAntrage
desAngeklagtenaufAnſeßungeinesneuenTerminesStatt gegebenwerden.

$.34.
Jn demTerminewird, nachdemdieAnklagedurchdenPolizeianwalt

vorgetragenundderAngeklagtedarübervernommenworden,mitderBeweis-
Aufnahme,ſoweitdieserforderlichij, verfahren,derPolizeianwaltmit ſeinen
Anträgen,ſowie derAngeklagtemitſeinerVertheidigunggehört,ſodannaber
das UrtheilZefal undmitGründenverkündet.

Der Richteriſt jedochbefugt,dieFällungdesUrtheilsauszuſeßenund
einenTermin zur FortſezungdesBerfahrenszu beſtimmen.

$.35.
ErſcheintderAngeklagtedergehörigerfolgtenVorladungungeachtetin

demTerminenicht, oderverweigerter in demſelben,Úberdie Anklageſich zu
erflären,ſo wird derBeweis:aufgenommen,undnachAnhörungdesPolizei-
Anwalts,ſowiedesfür denAngeklagtenetwaaufgetretenenBertheidigersdas
Urtheilgefälltundverkúndet. ud
il DemausgebliebenenAngeklagten- iſt dasUrtheilin Ausfertigungzu-

zuſtellen.

9. 36.
FindetderRichterbeiBeurtheilungderThat desAngeklagten,daß

ſolcheeinVerbrechenenthält, deſſen‘geſeßliheStrafe ſeinerichterlicheKom-
petenzÜberſchreitet,ſo hat er-dieSachemittelſtBeſchluſſes.an das.kompetente
Gerichtabzugeben.

Ueber Kompetenzſtreitigkeitenhat dasGerichtder höherenJuſtanz zu
entſcheiden. UEleLS

6.37.
UeberdenHergangim Terminewirdvon einemvereidetenGerichts-

ſchreiberein Protokoll aufgenommen,welchesdenweſentlichenJnhalt derEr-
flärungendesPolizeianwalts,desAngeklagtenundderZeugenenthalten
muß,undin-welchemzugleich-dasabgefaßteUrtheilmitdeſſenGründenwea

€r-



5 “ad n A hos |
dyaſGreideiſt, DerRichterundderGerichtsſchreiberhabendieſesProto-
follzuvollziehen. Miu! n 2 20d

F.38. | addedoie
Die UnterſuchungunddieEntſcheidungerſterJnſtanz erfolgtmit Zuzie-2.BeiVer-

dungeinesGerichts\chreibersdurchGerichtsabtheilungen,welcheaus:dreiMit- drehen.
gliedernbeſtehen,in Anſehung |

1) derjenigenim$. 27.bezeichnetenVergehen,welchein derSéluſbeſtins
Ési ehen vonderKompetenzderEinzelrichterausgeſchloſſenwor-

en ſind;
2) derjenigenVerbrechen,welchein denGeſeßenmit

Geldbuße,derenhöchſtesMaaß 50 Rthlr. überſteigt,
oder |

Tele: derenhôchſtesMaaß ſehsWochen,jedochnichtdrei
ahreúberſteigt, En

oder i | | |
| mit.dieſenbeidenStrafenzugleichbedrohtſind,auhwennſienoh
| außerdemdenBerluſt von Aemtern,Ehren- oderanderenRechten

eſeblihzur Folgehaben; _ |5;
3) fſolherAmtsverbrechen,welcheentwedernurmitAmtsentſezung,“Kaſſa-

| “_“fton undUnfähigkeits-Erklärungzu-allenöffentlichen-Aemtern,oderzwar
| nochaußerdemmit Strafenbedrohtſind,welcheaberdiezu2. erwähn-
| tenStrafennichtüberſteigen;

14) deszweitenunddrittengroßengemeinen,oderuntererſ<werendenUm-
«ſtändenbegangenen‘unddeserſtengewaltſamenDiebſtahls. 16

| In denjenigenLandestheilen,in welchendasAllgemeine-Landrechtnicht-
| Geſeßesfrafthat, entſcheidetrú>ſichtli<hderKompetenz-zuNr. 17/2/3. das.
| dur<GerichtsgebrauchhergebrachteStrafmaaß,în hiernachzwéifelhäftenFäl--
| lenaberdie BeſtimmungdesAllgemeinenLandrechts.

F, 39
Zur förmlichenEröffnungder UnterſuchunggegeneinebeſtimmtePerſon

tt erforderlich: | | | 4
1) eînevom Staatsanwalt abzufaſſendeAnklageſchrift,welcheenthalten

muß: denNamendesAngeklagten,eineDarſtellungderihmzur:Laſt
gelegtenThat, dieBeweismitteldafür,insbeſonderedieNamenderBe-
laſtungszeugen, derenAbhörungder Staatsanwaltverlangt,unddie

1 «Bezeichnung-desVerbrechens,“deſſenderAngeklagtebeſchuldigtwird;
| 2) ein auf Grund- dieſerAnklageſchriftdie EröffnungderUnterſuchung
Y anordnender.BeſchlußderGerichtsabtheilung,in welchemder Nawedes

AngeklagtenunddasihmangeſchuldigteVerbrechenzubezeichnenſind.

9. 40.

ES“Die BerathungundBeſchlußnahmederGerichtsabtheilungdarüber,ob
aufdieAnklage dieUnterſuchungzueröffnenſei,erfolgtohneBeiſeindesStaats-



gi Erachtetdas.Gerichtdie.EröffnungderUnterſuchungfür nichtzul
ſo hat es in demBeſchluſſe,wennder Angeklagteverhaftetif; d
Freilaſſungzuverordnen.

| $, 41.

FindetdieGerichksabtheilungdieSachenohniht hinreichendvorberefz
ber die förmlicheEröffnung„derUnterſuchungzuentſcheiden,#0hat

ftedie Punkte,in Anſéhungderenes no<einernäherenAufklärungbedarf,in
dèmabzufaſſendenBeſchluſſezubezeichnen,unddieſenBeſchlußdemStaats-
anwaltezurErledigungmitzutheilen.

G42
__…_HáâltderStaatsanwaltzurBegründungoderVervollſiändigungderAn-
FlageeinegerichtliheVorunterſuchungfür nôthig,ſohatauf ſeinenAntrag
dasGerichteinenUnterſuchungsrichterzuernennen.

| ÿ. 43.
__DerUnterſuchunsrichterhatbeiderVorunterſuchungalle.in derKri-

CIP ORIS für denE entité gegebenen.Borſchriften,insbefondereauch
die: Vorſchriftwegen.Zuziehungeines.vereidetenProtokollführerszubeachten.

$. 44.
+ Der-Zwe>-derVorunterſuchung,iſt:dieExiſienzundNaturdesange-
zeigtenVerbrechens,ſowiedie:PerſondesThätersunddiezuſeinerUeber-

jung;dienenden:Beweismittel.ſo-weitzuerforſchenund-feſtzuſtellen,alsdies
ir:Begründung-einerAnklagsundzurVorbereitungdermündlichenHaupt-

Tinteindena:artordoelitherſcheint.
Der UnterſuchungsrichterhatdaherſeineNachforſchungennicht:weiter

auszudehnen,als dieſerZweckes nothwendigmacht.

$, 40,
Die in derBorunterſuchungvernommenenZeugenſinddur: dewUn=

E wennkeinegeſeßlichen-Gründsentgegenſtehen($. 22,)
| iden;

{huldigtekannin derVorunkterſüchung,wenndies zurAuf-
POE ME EMa zwe>mäßigerſcheint,Éribéiionverda?

derſelbeverhaftet,ſomuß:ſeinéVernehmungſtëts?erfolgen.
A. A7

Nach Abſchließung.der Borunterſuchunglegt der Unterſuchungsrichter
dieAktendemStzatétnwaltezur StellungE nôthigenAnträgeuE

“TrägtderStaatsanwalthierbeiaufEinſtellungdesweiterenVerfah:
rensan, ſo hatdas Gerichthierüberzu befinden,undwennes ſichmit Ss

|(

$, 46,
AuchderBeſch
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Antrageeinverſtandenerklärt,dieZurú>klegungderAkten,auchſofernderBe-
huldigteverhaftetiſt,deſſenFreilaſſung‘zuverfügen. |

ErachtetaberderStaatsanwalt‘oderdasGerichtdieförmlicheEinlei-
tungder RE fúr begrúndet,fo hatderStaátsamvaltdieAnklage
{rift einzureichen,úberwelchealsdanndieGerichtsabtheilungBeſchlußfaßt.

$. 48,
Wird‘dieEröffnungderUntérſuchungbeſchloſſen,ſvhatdieGerichts-

AbtheilungzugleicheinenTerminzummündlichenVerfahrenzubeſtimmen.
Ç. 49.

Iſt derAngeklagteverhaftet, ſowird ihmdieAnklageſchriftnebſtdem
Beſchluſſevorgeleſen,underwirddarübervernommen:

ob undwelcheBeweismittelzu ſeinerVertheidigungerherbeigeſchafft,
insbefonderewelcheZeugen‘ervorgeladenBuſehen Ee |

Kanndereie ſichhierüberniht aufder Stelleerklären,fo iſt-ihmdatu
eineangemeſſeneFriſtzu beſtimmen.

| $. 90,
Steht demverhaftetenAngeklagteneinVertheidigerzurSéite, #{@

dieſereineAbſchriftE AnklageunddesBeſchluſſeszu rien berechtigt.D

GSL
Ft der E Ei nicht verhaftet, #\ wird derſelbeunterMitthei-

lig einer EEE derAnklageſchriftunddesBeſchluſſesnach$.32. \chrifts«
vorgeladen.

9. 92.
Als Zeugenwerden,ohneRúekſichtdarauf,ob ſie ſhon in derVorun-

terſuhungvernommenſindodernicht,allediejenigenvorgeladen,derenAbhö-

getlagteverlangt,in ſoferndasGerichtdieUmſtände,überwelchèdieAbhô-
rungderZeugenbeantragtiſt, weſentlichfindet, Zu dieſemZweckemüſſendie
Thatſachenganzbeſtimmtangeführtwerden,

DemStaatsanwalteunddemAngeklagtenſinddievorgeladenenZeugen
namhaftzumachen.

| C, 53.
Jn derZwiſchenzeitbiszumTermineiſtdemverhaftetenAngeklagten,

ſoferner einenVertheidigerbeſißt,verſtattet,ſichmit demſelbenzu beſprechen,
as pee ohneBeiſeineinerGerichtsperſon,wennderVertheidigerein-inEid

icht |ſtehenderJuſtizbeamteriſt.

$. 94.
DieLeitundispalndſathenVerhandlungsinsbeſonderedasBerhôrdes

Angeklagten te Zeugen,gëbührtA orſigendenLELE

“(Nr,3087.) $.55.
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$. 99,
Die {on inder Borunterſuchungeidlih vernommenenZeugenwerden

beiihrernochmaligenAbhôrungnichtaufs neuevereidet, ſondernauf denge-
„leiſtetenEid verwieſen.

F.56.
e ErſcheintdergehörigvorgeladeneAngeklagtein demTerminenicht,o
kann:dasGericht;wenndaſſelbeaus beſonderenGründendieAnwendungdes
Kontumazialverfahrensnichtfür angemeſſenhält, unterVertagungder Sache
zu LN anderenTerminedieVorführungoderVerhaftungdesAngeklagten
anordnen.

Hit PE $. 97,
Die BerathungderGerichtsabtheilungúberdasUrtheilerfolgtohne

BeiſeinandererPerſonen. | | N,

$. 98,
Findetdas Gerichtbei Beurtheilungder That desAngeklagten,daß

ſolchèeinVérbrechengeringererArt enthält,“als derjenigen,welcheſeinerKom-
petenzzunächſtÚberwieſeniſt, ſohat daſſelbedennochdasUrtheilzu fällen,

$. 99,
:iRKann dieBerathungnichtan demſelbenTagebeendet,oderdasUrtheil
mitdên.Gründennichtſogleichabgefaßtwerden,ſohat dasGerichtzurVer-
fündung.desUrtheils einenneuenTerminzu beſtimmen,welcherjedoch„nicht
überachtTagehinausgeſchobenwerdendarf.

F.60. |
3,Beiſhwe-- "Die UnterſuchungundEntſcheidungin Anſehung |
renVerbrechen11]43 derjénigen“Verbrechen,welchein denGeſeßenmit einer‘härterenals

dreijährigenFreiheitsſträfebedrohtſind, und welcheniht zu den im
$. 38.bezeichnetengehören,

2) derpolitiſchenund Preßverbrechen\oll vor einemaus fünfRichternund
“1 einemGerichts\chreiberbeſtehendenGerichte,unterZuziehungvonGe-

{worenen, als beiſißendenRichtern,erfolgen. Den VBorſißenden- dieſes
GerichtsernenntderErſtePräſidentdesAppellationsgerichtsundkann
hierzuaucheinesderMitgliederdeſſelbenauswählen.,

$.64.
“ "AlsPôlitiſcheVerbrechenimSinnediéſesGeſeßesgeltendieimAllgérm.
LandrechteTh. 11.Tit. 20. Abſchn.2. bis Abſchn.5. einſchliéßli<aufgeführ-
tenVerbrechen.Jn denjenigenLandestheilen,in welchendas Allg. Landrecht
nichtGeſeßeskrafthat, entſcheidendie in denlandrechtlichenAbſchnittenauf-
géführtenGattungenvonVerbrechen,undin zweifelhaftenFällendieBeſtim-
muüñgendésAllgemeinenLandrechkts. | n



E P
E
/ < E

Als’ politiſcheVerbrechenſindjedochnichtanzuſehendiein den$F. 157.
bis 160,166.180.bis 195., 207.bis213.gedachtenGeſeßes- Uebertre-
tungen;desgleichengehôrennichthierherdiejenigendur<hdiePreſſeverübten
Bergehen, beiwelchendieBeſtrafungvon demAntrageeinerPrivatperſon
bedingtiſt,oderdieStrafenurin dendur<hdasGeſezvom17.März1848,
(GeſeßſammlungS. 69.)$. 6. angedrohtenGeldbußenbeſteht.

Abſchnitt [Ul
Bon denSchwurgerichten.

$. 62,
ZumGeſchworenenkannnur berufenwerden,

| wer dieEigenſchaftcinesPreußenbeſißt,30 Jahre alt iſt, im Voll- Bildungder
Geſchworenen-genuſſederbürgerlichenRechteſich.befindet,leſenund ſchreibenkann,giſten,

undwenigſtenseinJahr in derGemeinde,in welcherer ſichaufhält,
ſeinenWohnſißhat.

$. 63,
Zu Geſchworenenkönnennichtberufenwerden:

1) dieMiniſterundUnterſtaatsſekretäre,
2) dierichterlihenBeamten,dieStaatsanwälteundderenGehülfen,
3) dieRegierungspräſidenten,Provinzial-Steuerdirektoren,Landräthe,Poli-

zeipräſtdenten,Polizeidirektoren,
4) dieim aktivenDienſtebeſindlichenMilitärperſonen,
9) dieReligionsdienerallerKonfeſſionen,
6) dieElementarſchullehrer,
7)Dienſtboten,
8) diejenigen,welche70 Jahre alt ſind, :
9) diejenigen,welchenichtwenigſtensjährli<h18Rthlr. an Klaſſenſteuer

oder20 Rthlr. an Grundſteuer(ausſchließli<hder Beiſchläge)oder
24 Rthlr. an Gewerbeſteuerentrichten,oderunterVorausſeßungdes
BeſtehenseinerdieſerArten der Beſteuerungnah ihrenVerhältniſſen
u entrichtenhabenwürden.
hneRückſichtauf denzu 9. erwähntenSteuerſaßſindjedo<hwählbar

zu Geſchworenen:dieRechtsanwälteundNotarien, dieProfeſſoren,die ap-
probirtenAerzteunddiejenigenBeamten,welcheentwedervonUnsunmittelbar
ernanntſind oderein Einkommenvon wenigſtens500Rthlrn. jährlichbezie-
henundnichtzudenobenausgeſchloſſenenKathegorieengehören.

| $. 64.
| Furjeden'landräthlihenKreiswird alljährli<himMonatSeptember

durch Landrath,und fúr jedeStadt, welchezu keinemlandräthlichen
Kreiſegehört,dur<hdenMagiſtrat,undda, wo keinMagiſtratskollegiumbe-
ſteht,dur<hdenVorſtandderGemeindeverwaltungeineUrliſteangelegt,welche

y nah Bor- undZunamen,Stand, Alter undWohnort in alphabetiſcherOrd-
Jahrgang1849,(Nr,3087.) 4 nung

E
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undunterFortlaufendenNummerndicjenigenPerſonenenthält,welcheuungu

nd
zu Geſchworenenberufenwerdenkönnen.

Die Urliſlemußan einemöffentlichbekanntzumachendenOrtedrei
$. 65.

Tagelangzu JedermannsEinſichtoffengelegtwerden.
BehauptetJemand,ohneGrundúbergangenoderohneBerückſichtigung

desBefreiungsgrundeseingetragenzu ‘fein,ſohat er ſeineEinwendungenbin-
nenderdreitägigenFriſt zuProtokollanzumelden.

ÉrachtetdieBehörde,welcher‘die AufſtellungderLiſteoblag, dieEin-
wendungenfür begründet,ſo erfolgtdienachträglicheEintragungoderLöſchung=
binnendrei Tagennah Ablauf derdreitägigenEinwendungsfriſt.

F. 66.
DieabgeſchloſſenenUrliſtenwerdenvomKreislandrathe,ingroßenStäd-

ten, welchezu feinemlandräthlichenKreiſegehören,vondemVorſteherder
GemeindeverwaltunggeſammeltunddemPräſidentenderRegierung,in deren
Bezirkeſie aufgenommenſind, eingeſendet,welcherſie definitivfeſtſtelltund
darausfür jedenSchwurgerichtsbezirkeinebeſondereJahresliſtederjenigen
vonihmauszuwählendenPerſonenausdieſemBezirkeanfertigt,welcheerzur
rra als Geſchworenefür das bevorſtehendeGeſchaäftsjahrgeeigneter-
achtet.

AußerdeinwirdvonihmeineLiſtevongeeignetenErgänzungsgeſhwo-
renenausdenPerſonenzuſammengeſtellt,welcheamSize des Schwurgerichts
oderin deſſennächſtèérUmgebungwohnen,undderenZahl von ihmnachſei-
nemErmeſſenzubeſtimmeniſt.

Liegt einSchwurgerichtsbezirkin mehrerenRegierungsdepartements,#o
entſcheidetderSiß desSchwurgerichtsdarüber,welchemSealerunagütäliven-
tn, dieUxliſieneinzuſendenſind:und die AufſtellungderGeſchworeneuliſten
obliegt.

C:67.
VierzehnTagevor demBeginnejederSißungsperiodedesbetreffenden

SchwurgerichtsſendetderRegierungspräſidenteinBerzeichnißvon60ausder
Jahresliſte herausgezogenerPerſonenan das am Sitze desSchwurgerichts
befindlicheGericht.

DieErgáänzungsliſtewirddemGerichtevordemAnfangedesGeſchäfts-
jahreszumGébrauchewährenddesLaufesdeſſelben.beſondersüberſendet.

$. 08,
Der mit ‘demBorſitze‘beidemSchwurgerichtebeauftragterichterliche

BeamtereduzirtjeneAnzahlvon60dur<Auswahl:dernachſeinemErmeſſen
geeignetenPerſonén-auf 36, Dieſe36Perſonen;ſindzu-Geſchwovrenen-beidem
SchwurgerichtefúrdiebetreffendeSitungspetiodeberufen. |

er-demzufolgealsGeſhworener'andenVerhandlungendes E
g (
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erihts Theil genommenhat, darf ohneſeine Einwilligungwährendeines
Sabres nichtwiedereinberufenwerden.

$. 69.
Die Termine:zurAbhaltung der Schwurgerichtsſißungenſind vonden

betreffenden:Gerichten!nahdemUmfangederGeſchäftefeſlzuſezenundbekannt

$.70.
Das Appellationsgerichthat dieBefugniß,auf Antrag desStaatsan-

walts dieAbhaltungdesSchwurgerichtseinemanderenGerichteaufzutragen,
| wennvonderVerhandlungderSathevordemzuſtändigenGerichteeineStd-
| rung deröffentlichenOrdnungzu befürchtenſteht.

$. Tt,
Die ausgewählten36 GeſchworenenwerdenvondembetrefſendenGe-

richteaufdenzurEröffnungderSitzungfeſtgeſeztenTag geladen.

7m
Der Gerichtks8hofentſcheidetnahVernehmungdesStaatsanwaltsin

öffentlicherSißungÜberdieEntſchuldigungsgrúndederfenigenGeſchworenen,
welcheenfwedernichterſchienenſind, oderthreEntlaſſungsgeſuchebeiErdf-
nungoderwährendderDauerderGerichtsſizungvorbringen.

Geſchworene,welcheohnegenügend,befundeneEntſchuldigungnichter-
ſcheinenoderſichentfernen,werden,nachdemſie verantwortlichgehörtworden,
in eineGeldſtrafebis zu 100Thalern, im Wiederholungsfallein eineGeld-
ſtrafebis zu 200Thalerngenommen,undes findetgegeneineſolhe Straf-
verfügunginnerhalbeinérzehntägigenpräkluſiviſchenFriſtnurBeſchwerde
beidem AppellationsgerichteStatt.

$.73,
__ Sind,beimBeginnederVerhandlungeinerSachein FolgedesNicht-

erſcheinenseinzelner Geſchworenenoderderihnen.extheiltenEntlaſſung,oder
Beurlaubungwenigerals 30Geſchworenevorhanden,ſowirdvondemVor-
ſißendendes Gerichtsdie Zahl der Geſchworenenaus derErgänzungsliſte
durchdasLoosauf36ergänzt.

| Die Ergáänzungsgeſchworenenmüſſen:derLadungdes:Vorſißendenbei
| Bermeidungderim$, 72.beſtimmtenStrafeunverzüglichFolge:leiſten.

| . 74,
Geſchworene,welcheweiterals!eine“Meilevon.demOrtedesGerichts

entfernt:ihremWohnſiß'haben,erhalten,wennſie es verlangen,für:jedeMelle
devHin=unddorHerreiſe8 SilbergroſchenReiſeentſchädigungzDiätewwerden
ihnennichtgezahlt. |
Ue3087, 4* $.75,
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$95
Eröffnungder Bei politiſchenundPreßverbrechen,welchein denGeſeßenmit keiner
Unterſuhung.hdheren,als derim$. 38.bezeichnetenStrafebedrohtſind,kommenrückſicht-

lich.derErôdffnung‘derUnterſuchungdie‘$. 39, bis 47. einſchließlichzur An-
wendung.Wirddie EröffnungderUnterſuchungbeſchloſſen,#oſinddiezeit-
herigenBerhandlungenan das kompetenteSchwurgerichtunddendieſemzu-
geordnetenStaatsanwaltabzugeben.

In allenanderenFällenmußdemmündlichenVerfahrenvordenGe-
\{<worenenſtetseinegerichtlicheVorunterſuchungvorhergehen,in welcherder
Angeklagtezuhöreniſt.

$. 76.
Beantragtder Staatsanwaltnah demSchluſſeder Borunterſuchung,

den Beſchuldigtenin den Anklageſtand zu verſetzen, ſo iſt Úberdieſen
Antragvoneinerausdrei MitgliedernbeſtehendenAbtheilungdeskompeten-
tenGerichtszu-befinden.

$..77.
| Hâlt jeneGerichtsdeputationeineErgänzungderVorunterſuchungfür
nothwendig, ſo beauftragtſie hiermitdenUnterſuchungsrichter, welchernach
ErledigungdesAuftragesdieAktenwiederumdemEStaatsanwaltevorzule-
genhat.

$. 78.
Erklärt ſie ſih für dieVerſeßungin denAnklageſtand,ſo ſinddieVer-

handlungendemAppellationsgerichteeinzureichen,deſſenaus fünf Mitgliedern
beſtehendeAbtheilungfür StrafſachennachAnhörung.desOber-Staatsanwalts
definitivÚberdieVerſeßungin denAnklageſtanddurcheinenBeſchlußentſchei-
det. Nach MaaßgabedieſesBeſchluſſes,welcherzugleichdieVerweiſungder
Sache vor einbeſtimmtesSchwurgerichtanordnet,hatderOber-Staatsanwalt
binneneiner,derRegelnachaufnichtlängerals aht Tagezubeſtimmenden
Griſt dieförmlicheAnklageſchriftanzufertigen,welchedemzur Abhaltungdes
SAN MT N fompetentenGerichteund deſſenStaatsanwaltezu über-
endeniſt.

R 4
vanpt-Ve- Zu demHauptverfahren:vor den Geſchworeneniſt dernichtverhaftete
rth Angeklagteunter Mittheilung!einerAbſchriftder Anklageſchriftunddesim
ybKortuma-$, 78. erwähntenBeſchluſſesdur<heineſchriftliheVerfügungvorzuladen,
zialverſahren.elchedieAufforderungenthaltenmuß: |

zur feſigeſeßtenStundezu erſcheinenund diezu ſeinerVertheidigung
dienendenBeweismittelmit zurStelle zu bringenoderſolchedemRich |
ter ſo O vordemTermineanzuzeigen,daßſienohzudemſellea
herbeigeſha}twerdenkönnen.

ZU-
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ZugleichiſtdemAngeklagtendieWarnungzuſtellen,
daßim Falle ſeinesAusbleibensmitderEntſcheidungin conlumaciam
verfahrenwerdenfolle.

ZwiſchenderBehändigungderVorladungunddemTerminemußeine
Friſt vonmindeſtensachtTagen liegen,es ſei denn,daßderBeſchuldigteſelbſt
auf dieſeFriſt verzichtet. N |

$. 80.
ErſcheintdergehörigvorgeladeneAngeklagtein demTerminenicht,o

ergeht,nachdemderStaatsanwaltgehörtworden,einKontumazialurtel,wel-
chesderGerichtshofohneMitwirkungderGeſchworenenerläßt.

| $. 81,
ErhebtderBerurtheilteinnerhalbdreiTagen,nachdemihmdasKontu-

mazialerkenntnißbehändigtworden,EinſpruchgegendaſſelbebeidemGerichte,
welcheserkannthat, ſo wird das Urtel als nichtergangenerachtet,und die
SachegelangtzurabermaligenVerhandlungandasSchwurgericht.
ù FEY dasdemnächſtergehendeUrtelfindeteinabermaligerEinſpruch

nicht Statt.

$. 82,
__Dem Angeklagteniſtam Tagevor derBerhandlungder Sacheein

Berzeichnißzuzuſtellen,welchesNamen, Stand undWohnortderjenigenGe-
\{worenenenthaltenmuß,aus welchendasSchwurgerichtfür ſeineSachege-
nommenwerdenſoll.

Sind amTagederVerhandlungwenigerals 30Geſchworenevorhan-
den,undmüſſendeshalbErgänzungsgeſchworeneberufenwerden,o iſt eine
BekanntmachungderNamendieſerErgänzungsgeſhworenenandenAngeklag-
tennothwendig,wennerbeiderenAuslooſungnichtſelbſtgegenwärtigwar.

| F.83.
DieBildungdesSchwurgerichtesfür jedeSacheerfolgtandemTage,»b.Bildung

| an welchemſieverhandeltwerdenſoll, in öffentlicherSißung, in welcherder OE
BorſißendedesGerichts,derGerichtsſchrciberundderStaatsanwaltoderein *

| ___ Wertreterdeſſelbenzugegenſeinmüſſen.

| $.84.
Erhebenſih überdieBildungdesSchwurgerichtsSlreitigkeiten,\o

müſſendieübrigenRichterderAbtheilungzugezogenwerden,undeskannohne
derenMitwirkungeineEntſcheidungnichtergehen.

y ÿ. 89,
Die NamenderGeſchworenenwerdenin GegenwartdesAngeklagten,

welcherſichdesBeiſtandesſeinesVertheidigersbedienenkann,aufgerufen.
Der NameeinesjedenGeſchworenen,welcheraufdenAufrufantwor-

(Nr.3087.) tet,
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tet,wirdvondemGerichtsſchreiberineineUrnegelegt,aus:welcherdieNa-
menauszulooſenſind. |

$.86.
Die Ziehungder“Namenaus derUrneerfolgtdur<hdenBorſißenden.
Sobald:eîïnNamegezogeniſt, erklärtzuerſtderBeamtederStaats-

anwaltſchaftunddemnächſtderAngeklagteoderdeſſen.Vertheidigerdurchdie
Aeußerung:„Angenommen“oder„Abgelehnt“,ob er denGeſchworenenan-
nehmeoderablehne.

neverName:ausderUrnegezogeniſt.

$. 87.

__ Das Schwurgerichtfür deneinzelnenFall iſt in demAugenblickegebil-
det,wo dieNamen9ow12 nichtabgelehntenGeſchworenenaus derUrnege-
zogenſind.

| $. 88,
Das RechtzuyAblehnungerlíſchrjedenfälls,,ſobald-nurno<12nicht

abgelehnteNamenſichin derLoosurnebefinden,

F, 89.
Die Anführung-vonGründenfürdie Ablehnung:iſ nichterforderlich.

$, 90,

ſchaft,die:andere.Hälfte:dem Angeklagten,oderwennin einerundderſelben
Sachederen:mehrereſind,allenzu.

$,941.
Jſt dieGeſammtzahleineungerade,ſo ſtehtderStaatsanwaltſchafteine

Ablehnungwenigerzu,alsdemAngeklagten.
$,92,

Sind’beieinerund derſelbenSache:mehrere-Angeklagtebetheiligt,#o
habenſie ſich über einegemeinſchaftliche'AusÜbung!des Ablehnungsrechts
zu einigen.

: $. 93.
Das Schwurgericht“für dieSachemußauszwölfPerſonen,beiStrafe

derNichtigkeitbeſtehen.

$. 94:
Der: GerichtshoF-kannverordnen,daß:außer:dent2:Geſchworenennoch

einerodenmehrere:in dey,durch“dasLoosbeſttimnten:Reihenfolgezugezogen
werden;ſollen,welche:den:Verhandlungen:als ſtellvertretendeGeſchworenee

en

Viiiii_——_——-
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Fall beizuwohnen‘haben,haben,daßes inem der'Geſchrvorenen'unmÖd wer-
os +t bis zumSchluſſederBelbandlunganweſendzu‘bleiben.mA |

$. 9D.
Niemandkannin einerSacheGeſchworenerFein. in weläherér als

Zeuge,Dolmetſcher,'SäthverſtändigeroderPolizeibeamter"thätiggeweſeniſt,
oder ſonſt nah allgemeinengeſeßlichenBorſchrittenals Richtérnichtwürde
mitwirkenkönnen,beiStrafederNichtigkeit.

$.96.
DieMitgliederdesgebildetenSchwurgerichtsas invidasdur das

LoosbeſtimmtenOrdnungthreSiheoin.

$.97.
Bor demBeginn‘derVerhandlung“tnuß‘derVorſitzendedesGerichts-

hofesdieGeſchworenenmit denWorten:
„Sie ſ{wören und gelobenvor Gott unddenMenſchenin derAn-
flageſacheegenN. Sich denPflichtenJhres Berufes als Geſchwo-
renemit Gewiſſénhaftigkeit,FeſtigkeitundTreuezuwidmenundun-

“ parteiiſch‘NiemandemzuLiebeundNiemandeme.Leide,vinengewiſ-
ſenhaftenSpruchzu fällenzwiſchendemAngeklagtenund demGé-
ſeße,demSieGeltung verſchaffenſollen“

als Geſchworeneverpflichten,unddie GeſchworenenübernehmendieſeVer-
pflichtungmitdenEidesworten:

„ih \chwöôrees, ſowahxmr Gott helfe“
indem[ie dierehteHanderheben.

. 98.
Die VerhandlungderSache.beginntmitVerleſungder Anklageſchriftc.Verband-

dur<hdenGerichtsſchreiber. lungderSachevord,Schwur-
Der VorſitzendedesGerichtsbefragtden Angeklagten: gerichte,
ober ſith‘{uldigbekernñè,oderriichtſ{huldig
Beékennt‘erſich’’"\{uldig‘undwaltet gegendie’Richtigkeit‘desBekentit-

niſſeskeinBedenkenob,“#ſóraß dasGerichtdas UrtelGoor ohneZuziehung
vonGeſchworenenab.

AndernfallsbeginntdieUnterſuchungundBerhandlungderSachevor
denGeſchworenen.

DieLeitungderVerhandlung, insbeſonderedasVéerhôrdésAngeklag-
ten undderZeugen,gebührtdem VorſizendèndesGerithts. Dieſer1nußdem
Staatsanwalte,und kätnndän Añgvia n oderdeſſenVertheidiger, \öwie
denGeſchworenengeſtatten,Fragen,R e‘ſiezur AufklärungderBiche für
angemeſſenerachten,unmittelbarandîe‘Betheiligtenzurichten,

yds $.99.
UébérdenHergängimTerminewirdvondemGéerithtsſthveibéeinPro-

tokollaufgenommén,welchesdieNämenderRichterundGeſchworenen,gta
(Nr. 2087,) en
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denweſentlichenJnhaltder Erklärungen-desStaatsanwaltes,desAngeklag-
tenundderZeugenenthaltenmuß,undîn welchemzugleichdasabgefaßte
Urtelniederzuſchretbeniſt.
: DieſesProtokollwirdamSchluſſevondemVorſißendendesGerichts
unddemGerichtsſchreiberunterzeichnet.D,
1 Die BeobachtungdervorgeſchriebenenFörmlichkeitenkannniht anders

F. 100.
An dieBerhandlungmit denAnaeklagtenunddenZeugen\{hließtſich

dieAusführungdesStaatsamwaltsunddesVertheidigersúberdieThatfrage.
Der Vorſitzendemuß ſodanndenHergangunddas ReſultatderBeweisauf-
nahmein cinerkurzenDarſtellungzuſammenfaſſen,auf geſeßlicheVorſchriften,
welchebeiBeurtheilungderThatfrageetwain Betrachtkommen,aufmerkſam
machén,ſ\chließli<haberdievondenGeſchworenenzu beantwortendenFragen
undzwar ſo ſtellen,daßſiemitFa oderNein ſichbeantwortenlaſſen.

F.101.
Die Frage beginntmit denWorten: „Jt derAngeklagteſchuldig?“

undmuß alle thatſächlichenMerkmaledesVerbrechensenthalten,wegendeſſen
dieAnklageausgeſprochenwordeniſt.

F.102.
Sind in derVerhandlungerſhwerendeUmſtändehervorgetreten,deren

in derAnklagekeineErwähnunggeſcheheniſt, #oſtellt der Borſißendedie
zuſäßlicheFrage: |

¡Hat derAngeklagtedieThatmitdieſemoderjenemUmſtandebe-
gangen?‘‘

$.103.
WegenderThatſachen,welchedieVerhängungeinerStrafe ausſchlie-

ßenoderdieAnwendungeinermilderenStrafe nachausdrüdlichergeſetzlicher
Borſchriftbegrúnden,iſt geeignetenFalleseinebeſondereFragezu ſtellen.

Die FrageúberdieZurechnungsfähigkeitwird vondenGeſchworenenbei
deinAusſprucheúberdas Schuldigentſchieden.

$. 104,
Der VorſitzendeverlieſtdiegeſtelltenFragen,beiStrafe derNichtigkeit.

Werden gegendieſelbenvon der StaatsanwaltſchaftoderdemAngeklagten
Erinnerungenvorgebracht,ſo entſcheidetderGerichtshof.

$.105.
DerVoſißendemußdenGeſchworenen,beiStrafederNichtigkeit, be-

merklichmachen,daß, wennſie mit einerMehrheitvonnur ſiebenStimmen
denAngeklagtenderThat oderderdieThat begleitendenerſchwerendenUm-
ſtändefür \{huldigerklärenſollten,ſie diesbeiAbgabeihrerGrag aus:

TUC -



drücklicha zeigenhaben,daß es aberzur AnnahmevonUmſtänden,welche
anchBorſchrift derGeſeßedie Strafbarkeitmildern,nur derStimmenvon
ſehs Geſchworenenbedürfe($. 111.). ¡NH CA

Ç.106.
Der VBorſißendeúbergiebtdie ſchriftli abgefaßtenFragen den Ge-

ſ{worenenundläßtdenAngeklagtenaus demSißungsſaaleabführen.

$. 107.

Die Geſchworenenbegebenſi<hin ihr Berathungszimmerundwählen
daſelbſtdurchEiagennitbrbdii ihrenBorſteher,welcherdieBerathungleitet
undderenReſultatverkündet.

$.108.
Die GeſchworenendürfendasBerathungszimmernichtverlaſſen,bevor

ſie ihrenAusſpruchbeſchloſſenhaben. |
“Niemanddarf in das Berathungszimmereintreten,ohneeineſchriftliche

ErmächtigungdesBorſißendendesGerichts,welcherdenBefehlzuertheilen
hat,daßderEingangzudemZimmerbewachtwerde.

$.109.
Der VorſteherderGeſchworenenbefragtſienachderOrdnung,in wel-

cherdieFragengeſtelltſind,undjederGeſchworeneantwortetwie folgt:
1) Iſt derGeſchworenederAnſicht,daßdieThtatnichtbewieſenoderder
AngeklagtederſelbennichtÜberführtſei,ſoerklärter:

„Nein,derAngeklagteiſt nichtſchuldig.“
In dieſemFallehatderGeſchworene-nihtsweiterzu beantworten.

2) Jt erderMeinung,daßderAngeklagtederThatmitden.in derFrage
enthaltenenUmſtänden($$. 102. und103.) ſchuldigſei, ſo antworteter:

„Fa, derAngeklagteiſt ſchuldigmit denin derFrage enthaltenen
Umſtänden.“ | |

3) Jt er derMeinung,daß derAngeklagtederThat \{<huldig,aberdaß
keinerjenerbeſonderenUmſtändeerwieſenſei, ſo antworteter:

„Fa, derAngeklagteiſ ſchuldig,aberkeinerderbeſonderenUmſtände
iſt erwieſen.“ | |

4) Iſt erderMeinung,daßderAngeklagteder That \chuldig,daßaber
nureinzelne.derUmſtändeerwieſenſeien,jo erklarter:
„Ja, derAngeklagteiſtſchuldig,dieThatmitdemunddemUmſtande
begangenzuhaben,aberderoderdieübrigenUmſtändeſindnicht
erwieſen.‘

Jahrgang 4849." (Nr, 3087.) I d. 110.
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Bei derBeurtheilungderSchuldoderNichtſchuldhat jederGeſchwo-

reneuntergenauerPrúfungallerBeweiſefür dieAnklageundVertheidigung
nachſeinerfreien,aus demJnbegriffedexvor ihm erfolgtenVerhandlungen
geſchöpftengewiſſenhaftenLESE ungzuentſcheiden:

obdey Angeklagte{<uldig
oder

nicht\{uldig ſei. |

F.4111.

Die Entſcheidungerfolgtnah MehrheitderStimmen.

Fſt jedohdasSchuldigrückſichtlihderThat, oderderdieThatbe-
gleitendenerſ<hwerendenUmſtändenux durcheineMehrheitvon ſiebenStim-
mengegenfünf ausgeſprochen,ſo tritt dasGerichtſelbſtin Berathungund
entſcheidet90s.Fieras derStimmenúberdenvondenGeſchworenennur
mit einfacherMehrheitfeſtgeſtelltenPunkt.

ZurAnnahmefolcherUmſtände,welchena<ausdrüklicherVorſchrift
derGeſetzedieStrafbarkeitmildern,iſt esgenügend,wennſe<sGeſchworene
ſih fúr das Vorhandenfeîinderſelbenausſprechen.

F. 112,

NachdemdieGeſchworenenihrenAusfpruchbeſchloſſenhaben,undin
denSißungsfſaalzurückgekehrtſind, befragtderBorſißendedesGerichtsſie
nachdemEr ebniſſeihrerBerathung. à

Der BorſteherdexGeſchworenenerhebtſichundſagt:
„„AufmeineEhre undmeinGewiſſen,vorGottunddenMenſchen
bezeugeih, derSpruchderGeſchworeneniſ:

Ja, M Angeklagteiſt {uldig u. #,w,
oder

Nein,derAngeklagteiſtnichtſchuldig.“
F.113.

DerVorſtehermußdabei,wenndieEntſcheidungrúſichtlichderThat
oderderdieThat erſchwerendenUmſtändezumNachtheiledes.Angeklagten
lautet,ausdrú>lihangeben,ob ſiemitmehralsſiebenStimmen,odernur
mitſiebenStimmen fünfgetroffeniſt; derVörſißendedesGerichtshat
denVorſteherder worenen,wennjeneAngabeunterbliebenſeinſollte,
deshalbjedesmalbefonderszu befragenunddasReſultatimProtokollever-
merkenzulaſſen,beiStrafederNichtigkeit.

$: 114,
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$,114,
DerAusſpruchderGeſchworenenwirdim Protokollevdèxin citerBeiz

lagedeſſelbenvondemBorſteherderGeſchworenen,demVorſitzendendesGe:
richtsunddemGerichtsſchreiberunterzeichnet.

$.115,
FindetderGerichtkshof,daßderSpruchnihtregelmäßigin derForm,

oder in dèr Sache nichterſchöpfendſei, ſo kann er auf denAntrag des
StaatsanwaltsoderdesAngeklagtenoderau<-von Amtswegenverordnen,
daßdieGeſchworenenſichin dasBerathungszimmerzurücbegeben,umden
Mangelzuverbeſſern.DieſeMaaßregeliſtzuläſſig,ſolangenihtaufGrund
desAusſpruchseinUrtheildesBERS ergangeniſt.

DieVerbeſſerungmusinder Artgeſchehen,daßderurſprünglicheAus-
ſpruchderGeſchworenenerkennbarbleibt. |

F.116.
Wenn die RichtereinſtimmigderAnſichtſind, daßdieGeſchworenen,

obgleichihr Ausſpruchin derForm regelmäßigiſt, ſi in derSache geirrt
haben,\o verweiſetdèrGerichtshofdie Sachezu einerandérenSißungz-'damit
ſie vor einemneuenSchwurgerichteverhandeltwerde,an welchemkeinerder
früherenGeſchworenenTheilnehmendarf.

DieſeMaaßregeldarfvonNiemandembeantragtwerden;derGerichts-
hofkáñnfè mirvon Amkswégénverordnen,undwär uütimittelbarnach
BorleſungdesAusſpruchsderGeſchworenenin derSißung,undniemalszum
NachtheiledesAngeklagten.

NachdemzweitenAusſpruchederGeſchworenen,auh wennderſelbe
mit demerſten Ansſprucheúbertinſtimmk,müß derGérichtshofdas Ur-
theilſprechen.

6. 117.

lieſtderGerichtsſchreiberdenAusſpruchder Geſchworenen.

$.4118.
Iſt derAngeklagtefür-nicht{huldigerklärtworden,\o ſprichtderGe-

richtshofdenſelbenvonderAnklagefrèiundverordnet,daßderſelbeſofortin
Freiheitgeſeßtwerde,wenner nichtaus einemſonſtigenGrundeverhaftetiſt.

C. 419,

WirdimLaufederVerhändlungendér
(Nr. 3087.)

Angéklagtèdur Urkundenoder
D Zeu-



ZeugenausſageneinesanderenVerbrechensoderVergehensbeſchuldigt,ſo hat
derGerichtshofſofortdieweitererforderliheVerfügungzu treffen,undkann,
wenndiegeſeßlichenErforderniſſedazuvorhandenſind,ſogleicheinenVerhafts-
befehlerlaſſen. |

F. 120.
Iſt der Angeklagtefür {huldigerklärtworden,ſo ſtelltdieStaats-

AnwaltſchaftihrenAntragauf AnwendungdesGeſetzes.

F.121.
DerVorſißendedesGerichtsbefragtdenAngeklagten,obundwaser

zu ſeinerVertheidigungnoh anzuführenhabe.
Der AngeklagteoderſeinVertheidigerdürfendie:in demAusſprucheder

GeſchworenenfeſtgeſtelltenThatſachenniht mehr beſtreitenoder in Zweifel
pen ihreAusführungmußſichauf die aus denſelbenherzuleitendengeſeß-
ichenFolgenbeſchränken.

F.122.
Die Richterziehenſh hieraufin dasBerathungszimmerzurü>,um

dasUrtheilzu fällen.

F.123.
DieBerathungúberdasUrtheilerfolgtohneBeiſeinandererPerſonen;

6 124
Bei derFällungdesUrtheilsentſcheidetStimmenmehrheit.

$. 125.

Zſt dieThat, derenderAngeklagtefür {uldig erklärtwordeniſt, durch
einStrafgeſeßnichtvorgeſehen,ſo ſpriht derGerichtshofdenAngeklag-
tenfrei.

Av ett INV.

Bon der Anfechtung der Erkenntniſſe.

Ç. 126.

1.Appellation, GegendievondenEinzelrichternunddenGerichtsabtheilungenfürBer-
brechen($$. 27. 38.) gefälltenUrtel iſt ſowohl die Staatsanwaltſchaft, ns

| i er
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derAngeklagteinnerhalbeinerpräkluſiviſchenFriſt vonzehn endasRechts-
mittelder Appellationeinzulegenberechtigt.Der Appellantkanndasjenige,
was vomerſtenRichterals k atſächlichfeſtſtehendangenommenwordeniſt, nur

« mittelſtneuer Thatſachenoderneuer Beweismittelanfehten,undderAppel-
lationsrichterhatzu beurtheilen,ob dieſeneuenThatſachenundneuenBeweis-

| mittelerheblichſind. Zi

F.127.

Die zehntägigeAppellationsfriſtbeginntmitdemAblaufedesTages,
an welchemdas erſteUrtheilverkündetwordeniſt. Hat dieVerkündungdes
Urtheilsin AbweſenheitdesAngeklagtenſtattgefunden,ſo nimmtdieAppella-
tionsfriſtfür denſelbenerſtmitdemAblaufedesjenigenTages ihrenAnfang,
an welchemihmdieAusfertigungdesUrtheilsbehändigtwordeniſt.

F.128.
Die Appellationiſt beidemGerichtedererſtenJnſianz entwedermünd-

lih zumProtokolloder\chriftlichanzumelden. LL

F.129.
| DieAngabederBeſchwerden,ſowiederenRechtfertigungunddieAn-

fj führungneuerThatſachenoderBeweismittelkönnengleichzeitigmit derAp-
__, Ppellationsanmeldungerfolgen,müſſenaber,wenndiesunterbliebenift, innerhalb

der auf denTag dieſerAnmeldungnächſtfolgendenzehnTage geſchehen.Das
Gerichtiſt jedo<hermächtigt,dieſeFriſt auf denAntrag desAppellantenden
Umſtändennachangemeſſenzu verlängern.

F. 130,
6 Lay Appellations\chriftwird demAppellatenmit derAufforderungmit-

etheilt:
E binneneinerFriſt vonzehnTagenanzuzeigen,obundwelcheneueThat-

ſachenoderBeweismitteler ſeinerſeitsanzuführenhabe.
Hat derStaatsanwaltappellirtundiſt derAngeklagteverhaftet,ſo wird die:
ſemderFnhalt derAppellationsſchriftvorgeleſenund die ebengedachteAuf-
forderungzumProtokollbekanntgemacht;beſizter einenVertheidiger,ſo iſt
dieſemaufVerlangenAbſchriftderAppellations\chriftzuzuſtellen.

F.131.
Weiſet das GerichterſterJuſtanz dieAppellationals nichtrechtzeitig

angemeldetzurú>,ſo kannderZurückgewieſenehierbeiinnerhalbeinerzehntaä-
gigenpräkluſiviſchenFriſt, welchemitdemAblaufedesTagesbeginnt,andem
thmdiezurückweiſendeVerfügungbekanntgemachtwordeniſt, beidemAppel-
(Nr.3087.) latións-
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lationsgerichtBeſchwerdeführen.Bei derEnkſcheidungdieſesGerichtsmuß

n E POTIE, |
“Dié VerhändlungundEntſcheidungzweikèrJnſtan At vonéinér

ausfünfMitgliedernnebſteinemGerichtsſchreiberbeſtehendenAbtheilungdes
zuſtändigenAppellationsgerichts.

$.133,
DémOber#SkaâtsanwalteliegtderBetriebderSacheinzweiterJn-

ſtanzdb.

C, 4134,

NachdemdieAktenbeidemGerichtezweiterJnſtanzeingegangenſind,
beſtimmtdaſſelbeeinenTerminzummündlichenVerfahrenundladetdazuden
Ober-Staäts8änwält,denAngeklagten,\ofernderſelbenichtverhaftetiſt,ſowie
derrGienZeugenvor, derenAbhörungtnit Bezugauf dieVorſchriftdes
$. 126.für erforderliherachtetwird.

Iſt derAngeklagteverhaftet, ſo kanner im Terminnur durcheinen
Vertheidigervertretenwerden,derihmaufſcinenAntragvonAmtswegenbe-
élltwerdenmuß. AuchdeinnichtverhaftetenAngeklägtenſtéhtfrei, ſh im
(af inèdurcheinenmitVolllnachtzu verſehèndenVertheidigervertretênzu
aſen.

Y, 139;

: ErachtetdasAppellationsgerichtaus beſonderenGründendasperſôn-
licheErſcheinendesAngeklagtenfür nothwendig,\o kannes dieVorführung
oderGeſtellungdeſſelbenanordnen.

$. 136.

Bei demmündlichenVerfähren,deſſenLeitungdemVorſißendenge-
búhrk,giebtzuerſteinausderZahlderGerichtsmitgliederzuernennenderRe-
ferentmümdlicheineDarſtellungderbis dahinſtattgehabtenVerhandlungen.
__ HiexaufwirdderAppellantmitſeinenBeſchwerden,derAppellatmik

ſeinenGegenerklärungen,undnah derBeweisaufnahme,wenneineſolcheStatt
findet,derStaatsanwaltmitſeinenAnträgen,in allenFällenaberzuleßtder
AngeklagteoderſeinVertheidigergehörtundhieraufdasUrtheilgefällt.

Hat ſowohlder Staatsanwaltals derAngeklagteappellirt,ſo wird
uberbeideAppellationenzugleichéntſchiedèn.

Jn allenübrigen Beziehungenkötnmenbei‘demmündlichenBerfahren
zweiteJiſtänz die fürdieerſte JnſtanzertheiltenVorſchriftenebenfallszur
Arirvendung. S at
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GegeneinAppellationsurtebúberdieim$.27,geda
findeteinweiteresRechtsmittelniht Statt.

F.138.
Appellationserkenntniſſeúberdieim$.38.bezeichnetenBerbrechen,und

ErkenntniſſederGeſchworenengerichte(F. 60.) könnendur<heineNichtigkeits-
beſchwerdeangefochtenwerden. |

htenVergehen

dadigielid,

F. 139.
DieNichtigkeitsbeſchwerdefindetStatt:

1) wegenVerlepungvonFörmlichkeitenim Verfahren,derenBeachtung
beiStrafe der Nichtigkeitvorgeſchriebeniſt, Gd1

2) wegenVerleßungeinesStrafgeſetßzes.

F.140.
Als FörmlichkeitendesVerfahrens,derenVerleßungeineNichtigkeit

zurFolgehabenſoll, geltenaußerdenin den$. 14.93. 95,104.105,113,
ausdrücklichgenanntennochfolgende: (

1)wennderAngeklagtein denFällen,in deneneinKoutumazialverfahren
nichtStatt findendurfte,niht gehörtworden;

2) wennderAngeklagtein den en,inwelchendasGeſeßdieVerthei-
digungvorſchreibt, ohneBeiſtandeinesBertheidigersgeweſen;

3) wenndasUrtelerlaſſenworden,ohnedaßvorherdieStaatsanwalt-
- ſchaftmit ihremAntragegehörtworden;

4) wennbeidemGerichtshofenichtdieerforderliheAnzahlRichterzuge-
gengeweſen; | : |

5) wennderGerichtshofdernichtkompetenteRichtergeweſeniſt,

F.141.
Die NichtigkeitsbeſhwerdeſtehtſowohldemStaatsanwalte,als dem

Angeklagtenzu.

$.142.
DemStaatsganwalteſtehtdieNichtigkeitsbeſchwerdenichtzu,wemsvott

GeſchworeneneinNichtſchuldig'‘ausgeſprocheniſt. |

$.143.
DieNichtigkeitsbeſhwerdemußbinneneinerpräkluſiviſchenFriſtvon

zehnTagen,vomTagederVerkündung,oder,wenneînKontumazialverfah>
(Nr.3087.) ren
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renStatt gefundenhat,derBehändigungdesUrtelsan den TE
erechnet,bei demGerichte,welchesdas Urtel erſterJnſtanz gefällt hat,
chriftlichunterAngabederBeſchwerdepunkteangebrachtwerden. -

DemAngeklagteniſtgeſtattet,ſeineNichtigkeitsbeſchwerdeentweder#0-
leichbeiderVerkündungdesUrtels, oderinnerhalbderzehntägigenpräklu-
iviſchenFriſt zu Protokollzu erklären,odermittelſteinerdemGerichteeinzu-
reichendenSchrift anzubringen.DieſeSchrift mußvoneinemzumRichter-
amtebefähigtenRechtsverſtändigenlegaliſirtſein. |

$.144.
Das GerichttheiltdieBeſchwerdedesAngeklagtendemStaatsanwalte,

diedesStaatsanwaltsdemAngeklagtenund-deſſenBertheidigerzurGegen-
erklärunginnerhalbeinerzehntägigenpräkluſiviſchenFriſt inAbſchriftmitund
ſendetnah Ablauf dieſerFriſt dieAkten,unterBenachrichtigungderParteien,
an dasOber- Tribunal.

$. 149.

Die EntſcheidungúÚberdieNichtigkeitsbeſhwerdeerfolgtauf mündlichen
VortragvoñeinemausſiebenMitgliedernbeſtehendenSenatedesOber-Tri-
bunalsîn dôffentlicher,nur dur<.Aushang an der Gerichtsſtellebekanntzu
machenderSißung,in welcherdieStaatsanwaltſchaft,ſowie einetwaerſchie-
neñerVertreterdesAngeklagtenzuhöreniſt.

$.146.
DieVerrichtungenderStaatsanwaltſchaftbeidemOber-Tribunalwerden

vorläufigvonderStaatsanwaltſchaftbeimKammergerichtewahrgenommen.

$. 147.
NurdiebeimOber-TribunaleangeſtelltenJuſtizkommiſſarienhabendas

Recht,dieAngeklagtenvor demGerichtshofezu vertreten.

. 148.
Jſt dieNichtigkeitsbeſhwerdeauf unrichtigeAnwendungoderaufNicht-

anwendungeinesStrafgeſeßzes(F. 139.Nr. 2,) gegründet,underachtetdas
Ober-Tribunaldieſelbefürgerechtfertigt,ſovernichtetesdasangefochteneUrtel
underkenntinderSacheſelbſt,wasRechtens,oderverweiſt,wennesnoh
auf.thatſächlichheErmittelungenankommt,dieSachezur anderweitigenBer-
handlungundEntſcheidungandasGerichtderbetreffenden{Fnſtanz.

$. 149.

__, ¡Iſt dieNichtigkeitsbeſhwerdeauf Verleßungvon -Förmlichkeiten
gegründet,ſovernichtetdasOber-Tribunal,wennesdièBeſchwerdefür &-

| ré T-



rechtfertigterachtet,dasangefochteneUrtel,undordnetdieanderweitigeVer-
handlungundEntſcheidungvordemdurchihnzubezeichnendenGerichtean.

$.150.
EineAusfertigungdesUrtelsdesOber-Tribunalsiſt demGerichtezur

BerkündungoderBehändigungandenAngeklagtenzu úÚberſenden,auchauf
VerlangendemStaatsanwaltezuzuſtellen.

F.151.

Zeitdas RechtsmittelderReſtitutioneinwenden,wenner darzuthunvermag,
daßdasUrtheilaufeinefalſcheUrkundeoderaufdieAusſageeinesmeineidi-
genZeugengegründetiſt.

$. 152,

Das ReſtitutionsgeſuchmußbeidemGerichte,welchesin erſterJnſtanz
erkannthat,angebrachtwerden.

$. 153,

Kannderjenige,welcherdieFälſchungoderdenMeineidbegangenhaben
ſoll, noh belangtwerden,ſo mußdas angeblichvon ihmverübte Verbrechen
durcheinegegenihnzu veranlaſſendegerichtlicheUnterſuchungerſtrechtskräftig
feſtgeſtelltwerden,bevordemReſtitutionsgeſucheſtattgegebenwerdenkann.

Jn anderenFällenwird dasvondemAngeklagteneingereichteReſtitu-
tionsgeſuchzunächſtdemStaatsanwaltemitgetheilt,um, wennes ihmerfor-
derlicherſcheint,einegerihtliheVorunterſuchungúberdiezurBegründungder
ReſtitutionangeführtenThatſachenzu veranlaſſenundalsdanndasGeſuchmit
ſeinerErklärungdarúberwiedervorzulegen.

F.154.

Wird das Reſtitutionsgeſuchvon demGerichteals unbegründetzurü-
gewieſen,ſo ſtehtdemJmplorantenfrei, innerhalbdernächſtenzehnTage
nah demEmpfangedesBeſcheidesbei demGerichteder höherenFnſtanz
Beſchwerdezu führen. EineweitereBeſchwerdeführungiſt unzuläſſig.

$.155.

+ Wird einReſtitutionsgeſuchfür begründeterachtet,ſo hat das Gericht
ſofortdas mündlicheVerfahrennachder für diein RedeſtehendeGeſeßes-
UebertretungvorgeſchriebenenFormzuerneuernundunterAufhebungſeines
‘Zahrgang1849,(Nr.3087,) 6 frú-
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früherenUrtheilseinneiteszufällen,gegenwelchesdiègewbhhlichenRechts-
mittelzuläſſigſind:

$. 156.

Die $$. 532.588,589. derKriminalordnungtretenaußerKraft.

CAPT

Folgender Durch Einlegung einesRechtsmittelsvon Seiten des Staatsanwalts
MeLunaerdarf dieFreilaſſungdesin Haft befindlichenAngeklagten,wenndasUrtheil
ſoeDaſtdeseineFretheitsſtrafegegenihnnichtverhängthat,niemalsverzögertwerden.

F. 4158.
Fſ der Angeklagtezu einerFreiheitsſtrafeverurtheilt; ſo halt das“vom

A gegendasUrtheileingelegteRechtsmitteldenAntrittderStrafe
nichtauf.

$. 159.
DagegenwirddurchdieEinlegungderAppellationodérNichtigkéitsbe-

{werde vonSeitendesAngeklagtendieVollſtre>kungderStrafeaufgehalten.
EinevorläufigeAbführungdeszueinerFreiheitsſtrafeVerurtheiltennachder
Strafanſtalt,iſt, ſelbſtmit deſſenEinwilligung,nichtfernerzuläſſig.Das Ge-
richtiſt’jedo<befugtundverpflichtét,dieerfordérli{henrSichérürtgsmääaßregeln
gegendenVéeruxtheiltenzu treffen.

Ç. 160.

Aufhebun Das RethtsfnittèélderAggravätionfindetin dennächdieſerBerordnung
telsderAcresbéhandeltenUnterſüchungsſächennichtfernerStatt.
vation,

Abſchnitt V.

Von demBerfahrenbeiUnterſuchungderPolizeivergehen.

| F. 161.

DieBorſthriftendieſesAbſchnittsſindbeiallénwegenPolizeivergehen
zuverhängendenUnterſuchungenanzuwenden.

Ç 162.

_Die Verwaltung‘dieſerPolizeigerihtsbarkeitſoll ‘inerſterJnſtanzvon
einzelnenRichterngeführtwerden,welchekommiſſariſchzudieſemGeſchäftezu
ernennenſind PS
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$. 463,

Die Verfolgungder Uebertreterder Polizeiſtrafgeſeßevor Gerichtſoll
durchPolizeianwaltegeſchehen,in AnſehungderenErnennuug,Beaufſichtigung,
Dean undObliegenheitendie in den$F.-28.folg.enthaltenenBeſtimmun-

| gen ten. | '

F. 164.
Bei derUnterſuchungundEntſcheidungerſterJnſtanz iſt von denPo- 1. Ordentli-

lizeirihternin derRegeldaſſelbeVerfahrenzur Anwendungzu bringen,wel-hesVerfahren.
chesinBetreff-derVergehenvorgeſchriebeniſt.

‘Dem‘Angeſchuldigtenſtehtjedochfrei, ſih bei denVerhandlungen#0-
wohlindieſer‘als in derfolgendenJnſtanzdur<heinenBévollmächtigtenaus
‘derZahl der beidemGerichtzur Praxis berechtigtenJuſtizkommiſſarienauf
\einèKoſtenvertretenzu laſſen.

$.165.
Gegendas Urtheilerſter{Fnſtanziſ ſowohl derAngeſchuldigteals der

PolizeianwaltinnerhalbeinérzehntägigenpräkluſiviſchenFriſt, derenAnfang
na<der wegenderAppellationsfriſtgegebenenVorſchrift zu beſtimmeniſt,
dasRechtsmitteldesRekurſeseinzulegènberechtigt.

$.166.
DerRekurskannaufneueBeweismittel(überbereitsangeführteThat-

umſtändenichtgegründetwerden,auf neueThatumſtändeabernur in ſöweit,
als dieſelbenbeider Anführungzugleih beſcheinigt werden.

$. 167.

Die:AnbringungdesRekurſesmußbeidemPolizeirichtermündlichzum
Protokolloder criftüich geſchehen.Eine beſondereFriſt zur Rechtfertigung
desRekurſes‘iſtnichtzugeſtatten.

tr: $. 4168.

Die EntſcheidungúberdenRekursgebührteineraus dreiMitgliedern
beſtehendenAbtheilungdesAppellationsgerichts.

F.169.
FA “Findetdie:Abtheilung:bei‘PrúfungderAkten,daßderRekursnichtzu-
läſſig, oder, wenndabeinur auf dieVerhandlungenin erſterJnſtanz:Bezug
(Nr.-3087.) 6 ge:
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LE
“genommeniſt, niht begründetſei, ſo weiſtſie denRekurrentendurcheineBer-
fügungzurü>,gegenwelcheeinweiteresRechtsmittelnichtgeſtattetiſt.

$. 170.

Jn allenandernFällenbeſtimmtdieDeputation,unterMittheilungder
Rekursſ\chriftan dieGegenpartei,einenTerminzummündlichenVerfahren.
GegendasaufdenRekursabgefaßteUrtheilfindeteinweiteresRechtsmittel
nichtStatt.

TUTE,

2,Manbdats- Beruhtdie oE wegeneinesPolizeivergehensaufderAnzeigeeines
Verfahren,Beamten, welcherdie Thataus eigeneramtlicherWahrnehmungbekundet,

wozuaucheineim DienſtebefindlicheMilitairperſonzu rechneniſt, undwird
nichtetwaderAngeſchuldigtedemPolizeirichterzugleichvorgeführt,in welchem
Falle ſtetsdas ordentlicheBerfahreneintretenmuß, ſo ſett derPolizeirichter
auf GrundderAnklagedieStrafe feſt, und machtſie demAngeſchuldigten
durcheineſchriftlihe Verfügungmit demBedeutenbekannt,

daß,wenner durchdieſeStraffeſtſeßungſih beſhwertfindenſollte, er
zur AusführungſeinerBertheidigungſih in einem,ſogleichin derVer-
fügungundzwaraufmindeſtenszehnTagehinauszubeſtimmendenTer-
minevor denPolizeirichterzu ſtellen,imFalle ſeinesNichterſcheinensin
dieſemTermineaberdieVollſtre>ungderStrafe zu gewärtigenhabe.

$. 172.

In dieſerVerfügungmußangegebenſein:
1) D EGM desVergehens, ſowiedieZeit und der Ort ſeiner

ung;
2) derNamedesBeamten,welcherdasVergehenangezeigthat,und
3) dieStraffeſtſeßungunterAnführungderStrafvoorſchrift,auf welchedie-

ſelbeſih gründet.
Die Verfügungmußzugleihfür denFall, wennder Angeſchuldigte

beiderStraffeſtſeßungſih nichtberuhigenzu könnenglaubt,dieAufforderung
andenſelbenenthalten,diezu ſeinerVertheidigungdienendenBeweismittelin
demanberaumtenTerminemitzubringen,oderſolchedemRichterſo zeitigvor
a Termine anzuzeigen,daß ſie noh zu demſelbenherbeigeſhafftwerden
nnen.

$.173.
ErſcheintderAngeſchuldigtein demTermineperſönlichoderdurcheinen

zuläſſigenBevollmächtigten,ſo iſt nah VorſchriftderFF. 164,folg.zuver-
fahren;erſcheinter nicht,ſo hat derNichtereinenVermerkhierüberauf-
unehmen.
y $, 174.
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F.174.
Der Angeſchuldigtekann-aufReſtitutionantragen,wennerdur<unab-

wendbareUmſtändeverhindertwordeniſt, perſönlichin demTerminezuerſchei-
nen. Das ReſtitutionsgeſuchmußbinnenzehnTagennachdemTerminebei
demPolizeirichterangebrahtwerden,unddieAngabederHinderungsgründe
mitdererforderlichenBeſcheinigungenthalten.Auf unbeſcheinigteHinderungs-
Es darf derRichterkeineRückſichtnehmen.Erſt nachfruchtloſemAblaufe
leſerFriſt iſt dieStrafe zuvollſtre>en.

F. 175.
FindetderPolizeirichterdasReſtitutionsgeſuchbegründet,o iſteinnaher

TerminzurBerhandlungderSacheanzuberaumenundnah denVorſchriften
der$F. 164.ff. zu verfahren.

Bleibt der Angeſchuldigtein dieſemTermineabermalsaus, \o iſt die
TON ohneweitereZulaſſungirgendeinesRechtsmittelszur Vollſtrekungzu
ringen.

. 176.
Findet derRichterdas Reſtitutionsgeſuchnichtbegründet,\o weiſeter

daſſelbedurheineReſolutionzurú>,gegenwelchedemAngeſchuldigtendieBe-
{werde an das Appellationsgerichtoffenſteht. DieſeBeſchwerdemußbin-
nen24Stundennah ZuſtellungderReſolutionbeidemPolizeirichterange-
brachtwerden.Wird für dieZulaſſnngderReſtitutionentſchieden,ſo gehtdie
Sachezur Verhandlungin erſterJnſtanz an denPolizeirichterzurü>.

$. 177.

Zur EntſcheidungüberdasReſtitutionsgeſuhundüberdieBeſchwerde
gegendiedaſſelbezurückweiſendeReſolutionbedarfesdervorgängigenAnhd-
rungdesPolizeianwalts.

Abſchnitt VL

Von denKoſten des Unterſuchungsverfahrens.

$. 178,

Mit der VerurtheilungdesAngeklagtenzu einerStrafe, ſiemögein
der erſtenodereinerſpäterenJnſtanz erfolgen,iſt zugleichdieVerurtheilung
deſſelbenin alleKoſtendesVerfahrensauszuſprechen.WirddagegenderAn-
geklagtefür niht {<uldigerklärt,ſo hatderſelbedieKoſtendesVerfah-
rensnichtzu tragenundiſt vonderVerpflichtunghierzu,wennihmdieſelbe
durchein UrtelfrühererJuſtanzauferlegtwar,freizuſprechen.
(Nr.3087.) $. 179,
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$.1479.

‘Die‘Koſtenines ‘ohneErfolgeingelegten'‘Rechtsmittelsfallen-demjeni-
genzur‘Laſt,welcherdaſſelbeeingewendethat. Jſt ‘diesderStaatsanwalt,ſo
werdenſie-niedergeſchlagen."BeiderVerſäumniß-von“FriſtenundTerminen
trägtderSäumige‘die-dadurchverurſachtenKoſten.

Abſ<hnitt VI.

Allgemeine Beſtimmungen.

$. 480.

Die Gerichteſind.befugt,Perſonen,welcheStörungin deröffentlichen
Suns verurſachen,ausdem.Sißungsſaaleentfernenzu laſſen,auh nachBe-
finden derUmſtändeundnachdemdieStaatsanwaltſchaftdarübergehörtwor-
den,gegenſolchePerſonenſoforteineGefängnißſtrafebis zu achtTagenfeſt-
zuſeßenundvollſtre>enzu laſſen.

6.481.

In «demVerfahrenwegenHolzdiebſtahlsund [beiDisziplinarſachenge-
Ae Rd [wirddur<hdie Vorſchriftendes «vorliegendenGeſetzes-nichts
geändert.

Unterſuchungenwegen-Steuerdefraudationenund Kontraventionen,ſowie
wegenJnjurien gegenBeamtebeiAusúbungihresAmtesoderin Beziehung
auf daſſelbe,wozu auchBeleidigungender im DienſtebefindlichenPerſonen
derbewaffnetenMachtgehören, ſindſortannachAbſchnitt11.und beziehungs-
wéeiſeAbſchnitt‘T1. dieſerVerordnungzu behandelnundunterliegenauchhin-
ſichtlih derRechtsmittelden‘Vorſchriftenderſelben.

Alle ſonſtigenJnjurien, mit Ausnahmeder{weren‘Realinjurien, kôn-
nenfortannurimWegedesZivilprozeſſesverfolgtwerden.

$. 182.

Der‘ fiskaliſcheUnterſuchungsprozeßfindetnicht‘fernerStatt.

$. 183,

Alle‘dieſer‘Verordnungentgegenſteheuden-Vorſchriftenſind n ſoweit
E, als ‘fiemit-den‘Beſtimmungen‘derſelben«ſih. nicht‘vereinbaren

> en

| Bei demKammergerichteund'-demKriminalgerichtezuBerlintritt «ſte
andieStelledesGeſezes/vom17:Juli:41846.@GeſeßſammlungS. TUEL
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$.184.
Díe gegenwärtigeVerördmüngtrittam1..April:d. J- in!Kraft und

ſindbis dahin’diezur Ausführüngderſelben. erforderlichenAnordnungen,ins-
béſondérè’,was die Bildung der“Geſchworenenliſtenbétrift,-durchUnſere
MiniſterdesJunnernundderJuſtiz zu treffen.

Die zú diéſem'ZeikpunkteanhängigenSachen, in welchenbereitsdie
förmlicheUnterſuchungeröffnetiſt, ſollen, mit Ausnahmederpolitiſchenund
Preßverbrechen($. 60. Nr. 2.,F. 61.), nachdenbisherigenBorſchriftendurch
allenachdenſélbéizuläſſigénJnſianzénzu:Endegeführtwerden.

Dagegeniſ bei politiſhenundPreßverbrethen,úberwelcheno< nicht
in erſter OEA erkanntworden,das Verfähren-nachdenVorſchriftender
gegenwärtigenBerordnungumzuleiten.

UrkundlichunterUnſererHöchſteigenhändigenUnterſchrifkundbeigedru>-
temKöniglichenFnſiegel.

GegebenPotsdam,den3. Januar1849,

(L.S) Friedri<Wilhelm.
Graf v. Brandenburg. vv:Ladenberg. v. Manteuffel.

v. Strotha. Rintelen. v. d. Heydt.
Für: denFinanz-Miniſter: AZ

"R TEAe. Y v. Bülow.

(Ny.3088.)BerorbiungübérdieinSktéllé’dêèrVermögens-Kotifiskatiot:gegenDeſertéure
undàusgetrêteiteMilitäirßpflichtigezu!verhätigehdeGeldbuße.WVoin
4. Fanuar 1849.

IBieFriedrichWilhelm,vonGottesGiaden,Königvon
Preußen2c.2c.

verordnenauf denAntrag:UnſeresStaatsminiſteriums
in Erwägung,daßdieBermögenskonfiskationdurchdenArtikel9.
derBerfaſſungsurkundeaufgehobenundhierdur<h.dieSubſtituirung
eineranderenStrafe für das VerbrechenderDeſerkionunddes
Ns Pti ſlichtigerPerſonenzu einemdringendenBedúrfniß
ewordenift, i |

auf.GrunddesArtikels105.derVerfaſſungsurkunde,für denganzenUmfang;
UnſererMonarchie,wasfolgt: |
(Nr.2087—3089.) Ve:Te


